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Hinweise: Alle Maße sind vor Baubeginn örtlich zu prüfen. Vor Montagebeginn sind Einbauten, Trassenverlauf, Befestigung und Wanddurchführungen mit den anderen
Gewerken abzustimmen. Die zu Montagebeginn gültigen Grundrisse, Detailpläne und Deckenspiegel der Architekten sind zu berücksichtigen

Index Datum GezeichnetÄnderung

RM= cm u.UKD
Lichte RH= 4,45 m

Dieser vorliegende Plan ist kein Montageplan
(die Montagepläne sind vom AN anhand der Ausführungspläne gemäss VOB Teil C zu erstellen)

Nur auf Grundlage der Montagepläne darf auf der Baustelle gearbeitet werden!

NEU
KWK

Leitung beginnend abwärts verlaufend

Strangabsperrventil

Leitung endend von Oben

Leitung durchgehend abwärts

Leitung durchgehend aufwärts verlaufend

Leitung beginnend aufwärts verlaufend

Sollten in der Montageplanung Kollisionen durch nicht erfasste Leitungen, Bauteile oder Montagepläne der anderen
Gewerke entdeckt werden, ist der Bauleiter umgehend zu informieren.

Die Ausführungsplanung der KD&C Planungsgesellschaft m.b.H. dient nur als Grundlage für die Werks- und
Montageplanung des Auftragnehmers. Exakte Positionen, Höhen, Dimensionen und Verlauf der eingetragenenen
Bestandsleitungen erheben keinen Anspruch auf Richtigkeit oder Vollständigkeit. Der Bestand ist vor Ort
eigenverantlich zu prüfen und aufzunehmen. Der Auftragnehmer ist gemäß VOB verpflichtet, die Werks- und
Montageplanung zu erstellen.

Hinweis:
Alle technischen Angaben und Maße sind vom Auftragnehmer auf Richtigkeit zu prüfen. Hierzu gehört es, diese
Zeichnung gemäß §3 Abs. 3 VOB/B auf etwaige Unstimmigkeiten zu überprüfen und unserem Büro festgestellte oder
vermutete Mängel aufzuzeigen. Eine Vergütung erfolgt hierfür nicht!
Pkt. 9, Abs. 2, §2 der DIN 1961 wird ausdrücklich ausgeschlossen

Bei der Erstellung der Montagepläne ist folgendes zu beachten :
1. Alle Installationen sind mit den anderen Gewerken abzustimmen.

(Grundlage ist der jeweilig, freigegebene Montageplan des Gewerkes/Holpflicht)
2. Schnittstelle zu anderen Gewerken sind die jeweiligen Schaltschränke
3. In einzelnen Bereichen hat die Installation nach Einrichtungs- bzw.

Austattungsplänen der Architekten zu erfolgen.
4. Vor Beginn der Montagen sind die Montagepläne durch den Bauherrn,

bzw. durch den Fachplaner zur Freigabe vorzulegen.
(die Freigabe entbindet den Auftragnehmer/AN nicht von seiner Haftungspflicht)

KWK: Kaltwasser-Kühlung

Kaltwasser-Kühlung  Rücklauf Bestand

Legende Leitungen Versorgungszentrum

Neuer Kaltwasser-Kühlungs-Steigestrang

Leitung endend von Unten

Symbole

Höhenangaben:
RM Rohrmitte
OKRFB Oberkante Rohfussboden
OKFB Oberkante Fertigfussboden
u.UKD unter Unterkante Decke
u.UKUZ unter Unterkante Unterzug

Kaltwasser-Kühlung  Vorlauf Bestand

Lichte Raumhöhe Rohbau

Kaltwasser-Kühlung  Rücklauf    NEU

Kaltwasser-Kühlung  Vorlauf    NEU
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GEBÄUDE 17.21 - VERSORGUNGSZENTRUM
SANIERUNG DER ZENTRALKÜCHE

17.21

DIESER PLAN IST EIGENTUM DES ARCHITEKTEN UND DER FACHINGENIEURE UND DARF OHNE DEREN ZUSTIMMUNG WEDER GANZ NOCH TEILWEISE KOPIERT,
VERVIELFAELTIGT, GEWERBLICH GENUTZT ODER DRITTEN UEBERLASSEN WERDEN.
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Verflüssiger TK
Leergewicht: 444 kg
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INNENSEITIG VORH. ÖFFNUNG
IST AUSREICHEND
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LÜFTUNGSGITTER VORH:; AUSBAUEN
ÖFFNUNG AUF MASS VERKLEINERN
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ANLAGE 1
Zu- u. Abluftgerät
SOZIALBEREICH

ZULUFT :  39.820 m³/h
ABLUFT :  37.090 m³/h 

Gesamtgewicht 16.118 kg

ANLAGE 4
Zu- u. Abluftgerät

HAUPT- UND SPÜLKÜCHE 
ZUL.: 45.140 m³/h 
ABL.:44.000 m³/h

Gesamtgewicht 18.804 kg

ANLAGE 5
Zu- u. Abluftgerät

CONTAINERWASCHPLATZ
CONTAINERBAHNHOF:

ZUL.:47.100 m³/h
ABL.:48.350 m³/h 

Gesamtgewicht 17.476 kg

ANLAGE 2
Zu- u. Abluftgerät

PERSONALRESTAURANT
bei 30.000 m³/h 

Gesamtgewicht 13.372 kg

ANLAGE 3
Abluftgerät

ZENTRALSTERILISATION
bei 25.000 m³/h (24.700 m³/h ) 

Gesamtgewicht 5.388 kg

ANLAGE 3
Zuluftgerät

ZENTRALSTERILISATION
bei 25.000 m³/h(24.600 m³/h ) 

Gesamtgewicht 7.581 kg
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Kaltwasser-Kühlung
Verteiler / Sammler 1
SOZIALBEREICH
KWK  DN 100

Kühler Anlage 1
NEU Regelventil Sozialbereich
Nennvolumenstrom Luft:        39.820  m³/h
Nennvolumenstrom Wasser:  23.100  l/h
Kühlleistung:                               162  kW
Nennweite DN 65   kvs: 63
Druckverlust 14,0 kPa
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65
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10

0
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10

0

DN
65

Kaltwasser-Kühlung
Verteiler / Sammler 2
Zentralsterilisation
KWK  DN 100

DN100

DN100

2x Nachkühler
Konferenzräume Ebene 00
übereinander
NEU 2x Regelventil Konferenzräume
Nennvolumenstrom Luft:         1.500  m³/h
Nennvolumenstrom Wasser:     760  l/h
Kühlleistung:                              5,3  kW
Nennweite DN 15   kvs: 2,5
Druckverlust 10,5 kPa

Kühler Anlage 3
NEU Regelventil ZSVA
Nennvolumenstrom Luft:        25.000  m³/h
Nennvolumenstrom Wasser:  30.200  l/h
Kühlleistung:                               212  kW
Nennweite DN 80   kvs: 100
Druckverlust 10,2 kPa

Kühler Anlage 2
NEU Regelventil Personalrestaurant
Nennvolumenstrom Luft:        30.000  m³/h
Nennvolumenstrom Wasser:  17.800  l
Kühlleistung:                               124  kW
Nennweite DN 65   kvs: 63
Druckverlust 8,5 kPa
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Kühler Anlage 4
NEU Regelventil Küche / Spülküche
Nennvolumenstrom Luft:        45.140  m³/h
Nennvolumenstrom Wasser:  26.100  l/h
Kühlleistung:                               182  kW
Nennweite DN 65   kvs: 63
Druckverlust 18,0 kPa
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